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Die SrptdiUs« der «Karlsruher Zeitung».

Eine Täuschung .
* In der Presse der sozialdemokratischenPartei streitet

man nach dem Dresdener Parteitage genau so wie auf
diesem, einzelne Führer beehren sich gegenseitig mit Rede¬
wendungen , die man zu den Liebenswürdigkeiten , nicht
zählen kann. Aber wenn auch die Herren Bebel und
Zinger den Herrn v . Vollmar als Lügner brandmarken
und Herr Bebel von dieser Seite als Diktator und
Polterer bezeichnet wird , so ist dagnt noch nichts gegen
die Einigkeit der Sozialdemokratie gesagt . Als der Dres¬
dener Parteitag offen gezeigt hatte , daß den sozialdemo¬
kratischen Führern lediglich ihre einseitigen Parteiinter¬
nen am Herzen liegen, als er ferner offenkundig machte ,
daß das Interesse dieser Führer die revolutionäre Ent¬
wicklung der Partei zur Grundlage hat , da waren die
Mauserungstheoretiker der bürgerlichen Parteien von
ihrer Einbildung , daß die Sozialdemokratie sich zu einer
Arbeiterresormpartei umgestalten könnte , gründlich ins
Unrecht gesetzt . Eine Zeit hindurch las man in den Blät¬
tern dieser Richtung Artikel, die zum Kampf gegen die
Revolutionspartei aufforderten . Kaum aber sind einige
Wochen ins Land gezogen , so ist alles wieder auf den
alten Standpunkt gerückt . Man kann in linksliberalen
Blättern ebenso wie vor dem Dresdener Parteitage über
den bevorstehenden Zerfall der Sozialdemokratie Betrach¬
tungen finden : es ist , als ob die Lehre , die dieser Presse
dom Dresdener Parteitage , wie ihre eigenen Auslassungen
bekundeten , erteilt wurde , völlig vergessen ist . Die Zän¬
kereien, die sich zwischen den sozialdemokratischenFührern
nach deni Dresdener Parteitage erhoben haben , können
wahrhaftig nicht als Veranlassung zu dem Anschauungs¬
wechsel angesehen werden. Ter Groll der Führer dar¬
über, daß der eine mehr Gewicht in der Partei hat , als
der andere , ist uralt , wird auch immer bestehen bleiben,
wenn er sich auch nur hin und wieder Luft macht. Jeden¬
falls hat die Tatsache , daß die sogenannte revisionistische
Richtung in Dresden nicht gewagt hat , die von der re¬
volutionären Seite kommende Resolution zu verwerfen ,m vollster Deutlichkeit gezeigt , daß die Grundstimmung
m den Führern die gleiche ist . Es ist dies auch gar nicht
anders möglich , denn ihre Existenz beruht daraus , daß
sie der Masse die Verwirklichung eines Programms ver¬
sprechen , das nur auf revolutionärem Wege durchzusetzen
ch . Ob dieses Ziel mit dürren Worten bezeichnet ober ob
Es unter Redewendungen versteckt wird , ist im Effekt
Mch . Wer darauf hofft, daß die Sozialdemokratie je¬mals ihren revolutionären Charakter oblegen wird , rech¬et nicht damit , daß die Führer dazu nie zu haben sein
werden, weil sie damit ihre eigene Stellung ausgeben wür -

, 7^ - Tie Sozialdemokratie wird revolutionär sein oder'
Awird nicht sein . Das ist das Ergebnis jeder richtigen
Pach tung , die man über ihr Wesen anstellt ; alles andere

! V Täuschung.
* «

*

- Tw sozialdemokratischen Blätter sind noch immer voll
s t*' leidenschaftlichen Erörterungen über den Dres -
^ Ü^ Er Parteitag , so daß der „Vorwärts " klagt ,

der Parteipresse habe „alles Gleichgewicht ver-
und ausruft : „ Ist das die Parteipresse , die es

einer Welt von Feinden aufnehmen soll ? " Unterzeich-
MSkstnd diese Bemerkungen 8 .

" . Soll das August
USD, Sitzen : Herr Kautsky sagt in der „ Neuen Zeit " :

sind noch genug Meinungsverschiedenheiten unter unsund manche werden nie ganz aushören . Anderseitswir nicht ein sofortiges Schwinden der persönlichen Er -
Verbitterung erwarten . Jahrelange innere^ " 8 e n haben sie hoch gesteigert ; gerade dadurch, daß

zunächst versuchte , sie nicht an die
kommen zu lassen , daß sie sich vielfach nur unter

daß die Gegensätze nie völlig ausgetragen
dadurch wurden sie nicht gemildert , sondern enorm

M la daß die Explosion in Dresden für Leute , die nichtsML . eoem wußten , völlig unbegreiflich und unmotiviert er -
Weiteres Vertuschen hätte jedoch die Sache

nicht verbessert. Noch zittern Verbitterungin mancher Brust nach , und die Berichterstattung
fö arteitag mag noch manches erregte Zwischenspiel

Inzwischen veröffentlicht der „Vorwärts " Erklärungen
von Göhre und Heinrich Braun und eine gemein¬
same Erklärung von Bebel , Kautsky und Singer
gegen die Herrn v . Vollmar nahestehende „Münchener
Post "

. In dieser Erklärung wird ein Kreis von Dele¬
gierten auf dieselbe Stufe mit einem „ Kränzchen alter
Kaffeeschwestern " gestellt , von grundlosem Klatsch , Trat¬
schereien und Lüge geredet, und zum Schluß gesagt :

„ Für eine Kampfesweise, wie sie jetzt die „ Münch. Post "
beliebt, die offenbar den Zweck hat , die in München rebellieren¬
den Genossen niederzuhalten , haben wir nur das Urteil : Diese
Kampfweise ist eines Parteiorgans unwürdig " .

In der „ Brandend . Ztg . " veröffentlicht Herr Peus
einen Artikel , worin es heißt : „ Der Dresdener Parteitag
ist das Geld nicht wert , das er gekostet hat "

. Peus ver¬
spottet die angenommene Resolution, greift besonders
scharf Bebel an und schließt seine Ausführungen wie folgt :

„ Wenn der Parteitag neben den oben berührten Schädeneinen Nutzen gehabt Hai , dann ist es nur der, daß der Glaube
an die Götter unter den Menschen wieder ein¬
mal einen gewaltigen Stoß erlitten hat . Auchdie Bebel usw. sind Menschen . Möge niemand ihnen glau¬ben, weil sie Bebel heißen, sondern jeder Behauptung , gleich¬viel wer sie ausstellt, nur so viel Glauben beimessen , als sach¬
liche Gründe dazu zwingen. Wir hoffen, daß ein solches Er¬
gebnis des Parteitages dem ruhigen Bebel selbst dann lieb seinwird , wenn seine eigene Meinung dabei ins Unrecht gerät " .

Landtagswahlen .
* Außer in Baden und Preußen finden in diesem Jahre

noch in anderen Bundesstaaten Landtagswahlen
statt .

Im Königreich Sachsen werden die Wahl¬
männerwahlen am 5 . , 6 . und 7 . Oktober, die Abgeord-
uetenwahlen am 22 . Oktober stattfinden . Die sächsische
Zweite Kammer besteht aus 82 Abgeordneten (37 Ver¬
tretern städtischer , 45 Vertretern ländlicher Bezirke) , von
denen alle zwei Jahre ein Drittel ergänzt wird . Insge¬
samt sind diesmal 29 Mandate (12 städtische , 17 länd¬
liche) erledigt , von denen bisher 18 konservativ, 8 na¬
tionalliberal , 2 fortschrittlich und 1 wildliberal vertreten
waren . Die sächsische Abgeordnetenkammer, aus der in¬
folge der Wahlrechtsänderung von 1896 die Sozialdemo¬
kratie ganz verschwunden ist , hat eine große konservative
Mehrheit stark agrarischer Richtung. Soweit sich die
Wahlvorbereitungen bisher übersehen lassen , suchen Han¬
del und Industrie eine stärkere Vertretung zu erlangen ,und es werden mehrfach den bisherigen Abgeordneten aus
der Landwirtschaft industrielle Kandidaten , zum Teil von
derselben Parteiangehörigkeit , entgegengestellt. Außer
den Konservativen, die meist mit dem Bunde der Land¬
wirte gemeinsam Vorgehen , greifen auf händlerischer
Seite auch Nationalliberale , Antisemiten und Fortschritt¬ler in den Wahlkampf ein , so daß sich in einzelnen Wahl¬
kreisen vier bis fünf bürgerliche Kandidaten gegenüber¬
stehen ; in einem ländlichen Wahlkreise stehen u . a . drei
konservative Kandidaten einander gegenüber ! Ob das
bisher zwischen Konservativen und Nationalliberalen be¬
stehende Kartell aufrecht erhalten blechen wird , scheint sehr
ungewiß . Die Sozialdemokraten gedenken alle 29 Wahl¬
kreise mit Kandidaten zu besetzen. Der Wahlkamps wird
von der Frage der Wahlrechtsreform wesentlich beeinflußt ;
die Wahlrechtsreform wie auch wirtschaftliche und steuer¬
politische Fragen haben die unerfreuliche Zersplitterungim bürgerlichen Lager herbeigesührt, die leicht zu unan¬
genehmen Ueberraschungenin Gestalt sozialdemokratischer
Wahlerfolge führen kann .

Einer vollständigen Neuwahl hat sich im November der
Landtag des Großherzogtums Sachsen - Weimar zu
unterziehen , der aus 33 auf drei Jahre gewählten Abge¬
ordneten besteht ( je 5 Vertreter der größeren Grundbe¬
sitzer und der Höchstbesteuerten , sowie 23 aus allgemeinen
indirekten Wahlen hervorgegangene Abgeordnete) . Der
weimarische Landtag hat seit sechs Jahren eine kleine kon¬
servativ -agrarische Mehrheit ; von diesen 17 Mandaten
sind den Konservativen und Agrariern die fünf Mandate
des Großgrundbesitzes, eines der Höchstbesteuerten und
mindestens acht der in der allgemeinen Wahl zu vergeben¬den Mandate so gut wie sicher . Die Nationalliberalen
(bisher zehn Mandate ) , die Freisinnigen (vier) und die
Sozialdemokraten (bisher zwei Mandate ) treten gesondertin den Wahlkampf ein . Ob die Sozialdemokraten , welchein vierzehn Wahlkreisen (darunter in den vier bisher frei¬
sinnig vertretenen) selbständig in den Wahlkampf ein-
greifen wollen, Erfolge erzielen werden, scheint nach Mit¬
teilungen aus Weimar fraglich zu sein .

Auch für den Landtag des Herzogtums Sachsen -
Meiningen , der aus 24 direkt auf sechs Jahre ge¬
wählten Abgeordneten besteht , ist eine vollständige Neu¬
wahl vorzunehmen , die auf den 5 . Oktober anberaumt ist .
Unter den 24 Abgeordneten sind je vier Vertreter des
größeren Grundbesitzes und der Höchstbesteuerten ; unter
den übrigen sechzehn Abgeordneten befanden sich bisher
sieben Sozialdemokraten .

Russische Eisenbahnen und Staatsfinanzen .
HH Seitdem Rußland an die Perstaatlichung der Bah¬

nen und an den weiteren Ausbau seines Staatsbahn¬
systems herangetreten ist, sind die Einnahmen der Eisen¬
bahnverwaltung nicht nur äußerst schwankend gewesen ,
sondern haben auch häufig genug starke Fehlbeträge er¬
geben, so daß der Staat als Zuschuß zur Verwaltung
der staatlichen Strecken und zur Auszahlung von Divi¬
denden für die garantierten Eisenbahnen bedeutende
Summen aufwenden mußte . Die Schwierigkeiten, die
schon seit der Mitte der 80er Jahre aufgetreten waren ,
vergrößerten sich , als die Staatsverwaltung in der zwei¬
ten Hälfte der 90er Jahre einerseits größere Erwerbungen
an Privatbahnen vornahm , dann aber auch, zumeist aus
militärischen Rücksichten und zu strategischen Zwecken, den
Ausbau des Staatsbahnnetzes beschleunigte . Die letzten
vier Jahre zeigen beständig und schnell wachsende Fehl¬
beträge . Läßt man zunächst die für die Verzinsung der
Anleihen und zur Zahlung der Garantiebeträge erforder¬
lichen Summen außer Betracht, so gelangt man für 1901
zu einem Defizit von 32,9 Millionen , für 1902 nach an¬
nähernder Berechnung zu einem solchen von 45 Millionen
Rubel . Für das laufende Jahr wird der Fehlbetrag auf51 Millionen veranschlagt. Rechnet man dazu den Zu¬
schuß zur Unterhaltung der ostchinesischen Bahn , der zumersten Male erscheint , im Betrage von 9 Millionen Rubel
und die Summen für Garantie - und Zinszahlungen im
Betrage von rund 120 Millionen Rubel, so erhält man
für das laufende Jahr einen totalen Fehlbetrag von rund
180 Millionen Rubel . Das Jahr 1904 eröffnet nochtrübere Aussichten, ebenso das folgende Jahr , da einmal
der Zuschuß für die ostchinesische Bahn sich verdoppelt und
ferner im Jahre 1905 mit Beginn der Inbetriebsetzungder Eisenbahnstrecken Boloje—Siedler und Orenburg —
Taschkent Zuzahlungen von 8,2 Millionen bezw . 7,3 Mill .Rubel erforderlich werden. Hält sich , wie es den Anschein
hat , auch in diesen Jahren der Verkehr in den bisherigen
Grenzen , so wird man für 1905 mit einem Fehlbeträgein Höhe von 200 Millionen Rubel zu rechnen haben . Da¬
zu kommt, daß für die nächsten Jahre noch andere be¬
deutende und äußerst kostspielige Bahnunternehmungen ,die Führung der transsibirischen Bahn um das Süduferdes Baikal -Sees und die Anlage mehrerer Bahnstreckenin ' der Nähe der persischen Grenze, in Aussicht genommen
sind . Es ist klar , daß dadurch die Lage des Eisenbahn¬
budgets nicht gebessert werden wird , da es sich bei allen
diesen Neubauten um Politische bezw . strategische Bahnenhandelt .

Der letztere Umstand kennzeichnet eine der Haupt¬ursachen, warum die russischen Bahnen finanziell gün¬
stige Erträgnisse nicht gehabt haben und nicht haben kön¬
nen . Fast ausnahmslos kommen die neu gebauten Strecken
für wirtschaftliche Zwecke nur in sehr geringem Maße in
Betracht . Was diese Bahnen aber an Verkehr an sich ge¬zogen haben , ist zahlreichen Privatbahnen verloren ge¬gangen , die Anspruch aus erhöhte Zuwendungen aus der
Staatskasse haben , die ihnen gesetzlich garantiert sind .Weitere Ursachen des Mißverhältnisses zwischen Einnah¬men und Ausgaben sind die technischen Unvollkommen¬
heiten der Betriebsstrecken , unzureichendes Betriebs¬material , unhaltbare Zustände in Organisation und Ver¬
waltung , und nicht zuletzt eine dürftige Verkehrsbewegunggerade auf den Strecken, die ohne eine genügende Inan¬spruchnahme auf Grund von Gütertransporten unrentabelbleiben müssen. Seit dem Frühjahr ist eine von dem
Oekonomiedepartement gebildete Kommission unter der
Leitung des Reichsratsmitgliedes Jwaschtschenko be¬
schäftigt, die Verhältnisse zu prüfen und Maßnahmen zurAbhilfe ausfindig zu machen .

Zur makedonischen Frage.
(Telegramm «. )* Konstantinopel, 28 . Sept . Ueber die Verhandlungen

zur Herbeiführung einer türkisch - bulgarischen
Verständigung wird folgendes bekannt :



Nach türkischen Angaben gab die bulgarische Re¬
gierung den Anstoß zur Anbahnung der Verständi¬
gung . Sie fragte bei der Pforte an , ob nach Beendigung
der macedonischen Bewegung die Reformen ernstlich
durchgeführt werden und die darauf bezüglichen Ent¬
schließungen der bulgarischen Regierung Beachtung fin¬
den werden . Die Pforte antwortete bejahend und
wird zu weiteren mündlichen Vereinbarungen Hilmi
Pascha der Kommission beigegeben , in welche bulgarische
Macedonier berufen werden . Sodann wurde vereinbart ,
daß die bulgarischen Kirchen und Schulen wieder eröff¬
net , die bulgarischen Emigranten in ihre Heimat zurück¬
befördert , die zerstörten Dörfer wieder aufgebaut , die
Verhaftungen eingestellt, die Verhafteten entlassen und
Maßnahmen zur Vermeidung von Ausschreitungen der
Truppen und Baschibozuks getroffen werden sollen . Da¬
gegen versprach die bulgarische Regierung ihr Möglichstes
zu tun , damit die makedonische Bewegung eingestellt
werde. Bulgarien forderte ferner eine türkisch - bul¬
garische Kommission und verlangte , daß die bul¬
garische Regierung aus die Wahl der bulgarischen Mit¬
glieder in die Kommissionen Einfluß üben dürfe . Die
Erfüllung dieser Forderung wurde seitens der Türkei ab¬
gelehnt . Schließlich wurde jedoch dem Exarchen ein sol¬
cher Einfluß zugestanden, doch machte der Exarch bisher
davon keinen Gebrauch. Die Pforte wählte die Mitglie¬
der des macedonischen Beirats daher selbst und überraschte
die Bulgaren so mit der Einsetzung der Kommission , in
der alle macedonischen Nationalitäten vertreten sind . Die
bulgarische Regierung erhob gegen die Zusammensetzung
dieses Beirats bereits Vorstellungen und verlangte , daß
mindestens zwei Bulgaren in denselben berufen werden.
Auch dieGriechen sind unzufrieden , daß nur ein Grieche
in die Kommissionberufen wird , während dieRumänen
von der Berufung der Kutzowallachen sehr befriedigt sind ,
da hierdurch zum ersten Male die kutzowallachische Na¬
tionalität von der Pforte anerkannt wird .

Nach Konsularmeldungen aus Saloniki , Mona -
stir und Uesküb verlautet dort , daß die Mitglieder
der Kommission als eine Art Gehilfen des Generalinfpek-
teurs fungieren .

* Sofia , 29 . Sept . Gestern vormittag wurde in den
Kirchen der Stadt auf Veranlassung der hiesigen mace¬
donischen Kolonie ein T r a u e r g o t t e s d i e nst für die
von türkischen Soldaten in Makedonien Getöteten >
abgehalten . Nach Beendigung der Trauerfeier durchzogen ,
nahezu 15 000 Macedonier im Trauerzuge , dem schwarze §
Fahnen voraufgetragen wurden , die Stadt . Die von Ma - ^
cedoniern bewohnten Gebäude tragen ebenfalls schwarze -

Fahnen als Zeichen der allgemeinen Trauer . — Als Ab -
gesandter der bulgarischen Regierung begibt sich Rat¬
sch e w i t s ch in der nächsten Zeit nach Konstantinopel.

* London, 29 . Sept . Die „ Times " erfährt aus glaubwürdi - s

ger Quelle , die Kommission im Dildiz Kiosk , welcher die m a c e - -

dänischen Angelegenheiten unterstehen, hat emp - i
fohlen, daß künftighin alle mst oder ohne Waffen gefangenen !

Bulgarenerschossenwerden . Der Sultan hat diesem ;
Beschlüsse zugestimmt; die notwendigen Befehle seien an die ,
Truppenteile abgesandt. §

Ostasiatisches .
(Telegramme.) !

* London, 28 . Sept . Aus Tientsin wird von heute

gemeldet : Die gegenwärtige militärische Stärke

Rußlands im fernen Osten umsaßt etwa 50 000

Mann aller Waffen , darunter 18 Batterien , in der eigent- ^
lichen Mandschurei , 110000 Mann in den Verbin - ^
dungslinien zwischen Port Arthur und dem Amur
und 90 000 Mann in Port Arthur und Talienwan . In >'

Port Arthur sind 30 Forts errichtet, 50 Forts sind im

Bau und alle Gipfel des Gebietes befestigt . Ferner sind

Rudolf von Gottschall .
Eine Skizze zu seinem 80 . Geburtstag , 30 . September .

Von Georg Hitler ( Leipzig) .
(Nachdruck verboten.)

Wer in Leipzig in das Theater geht, wird bei Erstauf¬
führungen oder Neubesetzungen von Stücken in der dritten

Reihe des Mittelbalkons regelmäßig einen Herrn finden , der
mit scharfem Glase die Vorgänge auf der Bühne verfolgt und
in den Pausen im Foyer promeniert . Es ist eine untersetzte
Figur , etwas beleibt mit langen schlicht gekämmten, bis vor

wenig Jahren noch rabenschwarzen Haaren , in die sich jetzt
das Grau des Alters gemischt hat . Ein graugemischter Schnurr -

Hart hängt unter der gebogenen Nase aus das stark entwickelte
Kinn herab . Er unterhält sich ruhig , nur hin und wieder wird
er angeregt und dann gestikuliert die rechte Hand lebhaft und
aus den tiefbraunen großen Augen sprühen die Blicke . Die¬

ser Mann ist Rudolf von Gottschall, ein Dichter von Gottes¬

gnaden , ein formgewandter Sprachkünstler , ein feiner Kenner

deutscher und fremder Literatur . Gotkschall ist jetzt 80 Jahre
alt . und wenn auch das Alter nicht spurlos an ihm vorüber¬

gegangen ist, so ist er doch noch so kräftig , noch so gewandt
und vor allem noch so geistig stark , daß man hoffen darf , ihn
noch ein Jahrzehnt unter uns weilen zu sehen . Hier sieht
man recht deutlich, daß die Arbeit jung erhält , daß die geistige
Arbeit die beste Speise des Alters ist . Denn Gottschall hat
sein langes Leben hindurch nur gearbeitet und viel geschaffen
und wenn von seinen Werken eins oder das andere nicht ganz
auf der höchsten Höhe dichterischer Produktion steht , so erreicht
doch das meiste diese Höhe und drückt dem Dichter den Stempel
des Ruhmes auf . Freilich , dieser Ruhm ist nicht unangefochten
geblieben und noch heute kennen viele gebildete Deutsche Gott¬

schall nur dem Namen nach , von der großen Masse gar nicht
zu reden . Er ist kein Dichter für das große Volk , wie es

jetzt modern ist, er ist auch kein Dichter für die oberen Klassen ,
sofern sie dem Modernen huldigen , er ragt mit seinen Wer¬
ken noch aus der Romantik , aus Jungdeutschland hervor , er

hat sich noch die Ideale seiner Jugend bewahrt und insbe¬

in Port Arthur ständig 10 Kriegsschiffe , 10
andere liegen beständig unter Dampf in Talienwan . Am
15 . Oktober wird die Ankunft von drei Schlachtschiffen ,
zwei Kreuzern und vier Torpedobootszerstörern in den
chinesischen Gewässern erwartet .

* London, 29 . Sept . Die „ Times " meldet aus Tokio vom
27 . d . M . : Der Besuch des russischen Gesandten in
Tokio , Baron v . Rosen , in PortArthur geschah auf An¬

ordnung aus St . Petersburg hin und Halle den Zweck , mit

Alexejeff über die Vorschläge Japans sich zu beraten ,
v . Rosen wird wahrscheinlich am 4 . Oktober zurückkehren , worauf
die russisch - japanischen Verhandlungen , wie

man annimmt , ihren Abschluß finden werden. — Die fort¬
schrittliche Partei in Japan hat ein Manifest ver¬

öffentlicht, das von dem Grafen Okuma unterzeichnet ist und das

scharf die Notwendigkeit betont, der Macht Einhalt zn
tun , die China beeinträchtige und Korea bedrohe .

lach dadurch zuteil wurde , daß die AllssteÜlMg hier
tct wurde . Hierauf pries er den Lasdesfürstcn als eiftstlÔ
und zielbcwußtcn Förderer jeglicher Arbeit ; ohne tüchtige
arbcitcr aber hätte er das Werk nicht durchführen rönne,,

* Berlin , 28 . Sept . Nach einer Mitteilung des Kriegsmini¬
steriums über die Fahrt der Truppcntransportschiffe hat der
Truppentransportdampfer „ Silvia " am 2b . September mit
34 Offizieren und 843 Unteroffizieren und Mannschaften der
oft asiatischen Besatzungsbrigade von Tsing¬
tau die Heimreise angetretcn . Transportführer ist
Hauptmann Moraht vom 2 . ostasiatischen Infanterie - Regiment .

Grvhherzogtum Baden.
Karlsruhe , 29 . September .

Am 27 . d . M . traf der zum Großherzoglichen Gesandten
in Berlin ernannte Geheimerat Graf Berckheim aus Schloß
Mainau ein , um sich bei Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog vor Antritt seiner neuen Stellung zu melden.
Graf Berckheim ist heute von Mainau wieder abgereist.

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Ge¬
neraldirektion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mitgetcilt : In der Aufführung des Ringes des Nibe¬
lungen wird zur Aushilfe Josephine Lohse - Kratz vom
Stadttheater in Straßburg in den Partien der Sieglinde und
Gutrune , Helene Hohenleitncr vom Stadtthcarer in
Frankfurt als Wogliude in Rheingold und Götterdämmerung
Mitwirken.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern vormittag
sind die Reservisten der hiesigen Regimenter mit den fahr¬
planmäßigen Zügen von hier abgefahren . — Mittels Son¬
derzügen um 10, 11 und 12 Uhr 10 Min . vormittags fuhren
die Reservisten von den Regimentern Nr . 112 , 142 , 1.71 , 170
und 111 hier durch . — Am 19 . und 24 . d . M . kamen am
Hauptbahnhof zwei Portemonnaies , das eine mit etwa
16 und das andere mit 32 M . abhanden . — In der Nacht
zum 28 . wurde in der Weststadt mittels Einsteigcn eine
eiserne Kassette , enthaltend : 40 M . in bar , Jubi -
läums - Zwei- und Fünfmarkstücke, ein Sparkassenbuch auf die
Vereinsbank , Nr . 4010 über 1000 M . , zwei Schuldscheineüber
400 und 3000 M - , vier Aktien vom katholischen Gesellenhaus
über je 180 M . , vermutlich die Nummern 21 , 25 , 33 und 89 ,
und 200 Stück neue Biermarken , auf den Namen Hitscherich
lautend , gestohlen . — Verhaftet wurden : zwei Dienst¬
knechte und ein Gärtnergehilfe , weil sie in der Nacht zum 27.
d . M . in der Lessingstraße gemeinschaftlich einen Gipser aus
Beiertheim überfielen und ihm dermaßen zusetzten , daß
er ganz erhebliche Verletzungen davontrug .

* Heidelberg, 29 . Sept . Der Beisetzungsfeier für
Frau Geh . Rat Kuno Fischer , die Sonntag nachmittags halb
4 Uhr unter großer Beteiligung auf dem hiesigen Friedhof statt¬
fand , wohnte in Vertretung der Großherzoglichen
Herrschaften Oberschloßhauptmann Offen san dt von
Berckholtz bei . In der Trauerversammlung befanden sich
sämtliche zurzeit hier anwesenden Universttätsprofessoren, Herr
Bürgermeister Dr . Walz , die Herren Oberamtmann Hebting und
Oberstleutnant Schöngarth , mehrern Stadträte u , a . m . Herr
Pfarrer Schwarz hielt eine ergreifende Trauerrede .

* Durlach , 29 . Sept . Im Anschluß an die anläßlich der
Landwirtschaftlichen Gauausstellung am 26 . d . M . erfolgte
Preisverkündigung fand im Gasthaus zur Krone ein Festmahl
statt , bei dem zunächst der Amtsvorstand , Herr Geheimer Re¬
gierungsrat vr . Turban , das Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog ansbrachte . Herr Bürgermeister
Reichardt hieß alle Gäste herzlich willkommen, dankte der
Leitung des Gauverbandes für die große Ehre , welche Tur -
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Sein Hoch galt der Großh . Regierung unll besonders dem M
Vertreter derselben anwesenden Minister des Innern . Her
Or . Schenkel wies im Beginn seiner Erwiderung darmü
hin , wie nunmehr der vor einigen Wochen gescklosscnen
Werbeausstellung , welc^ ein anschauliches Bild ^
den Leistungen der Gewerbetreibenden Durlachs und seiner
Umgebung geboren habe , am gleichen Platze diese Gauausstel¬
lung gefolgt sei , durch die vorgeführt werde, was die Land¬
wirtschaft in dem ganzen Kreise Karlsruhe leiste . Zn>p
scken diesen beiden Schaustellungen aus großen Gebieten dez
wirtschaftlichen Lebens bestehe nicht bloß der äußere Zusam¬
menhang der nahen Zeitfolge und des gleichen Platzes , sondern
auch ein innerer Zusammenhang . Wenn auch zwischen
werbe und Landwirtschaft mancher Interessengegensatz wirke
so sei doch , und zwar gerade hier im Pfinzgau , das , was sst
innerlich mit gleichen Interessen verbinde, ganz überwiegend
Im weiteren Verlaufe seiner Rede , die das „ Turlacher Wschenj
blatt " in großen Zügen wiedergibt , erklärte es Herr Minister
vr . Schenkel für naheliegend , daß von diesen beiden Ausstel¬
lungen sich der Blick nach einer anderen Ausstellung wende
die dieser Tage in Dresden stattgefunden habe, wobei freilich
nichts Schönes und Nützliches zu sehen gewesen sei ; das sst
die Ausstellung von Gedanken und Bestrebungen , die neulich
auf dem sozialdemokratischen Parteitag ^
Dresden stattfand . Lehrreich sei freilich auch dicft -
Ausstellung gewesen . Durch die a« s dem Parteitag von den

'

Führern gehaltenen Reden sei die Maske gelüftet . Während
die verschiedenen Berufsgruppen , noch vom Gefühl gemein¬
samer Interessen durchdrungen , friedlich zusammen wirkten
wollen die Führer alle wenig Besitzenden und von der Hände
Arbeit Lebenden ,zu einer - von der übrigen Gesellschaft ge¬
sonderten Klaffe vereinigen . Der eingcschlagcne Weg müsst
aber zu einem Sumpfe mit Zwangsarbeit und , wie die Ver¬
handlungen des Parteitags bewiesen haben , zur Unterdrückung
jeder Regung geistiger Freiheit führen . Zum zweiten habe
jene Gcdankenausstellung zu Dresden gelehrt , daß die Be¬
wegung gegen das Reichsobcrhaupt und die Landesherren ge¬
richtet sei . Leichtfertig sei erklärt worden , man schwöre zwar
dem .Staatsoberhaupt den Eid der Treue , brauche ihn aber
darum nicht zu halten . Dies stehe im schroffsten Widerspruch
nicht bloß mit Moral und Verfassung , sondern namentlich auch
mit der Gesinnung der landwirtschaftlichen und gewerblicher
Bevölkerung . Zum dritten habe der Parteitag wieder gezeigt ,
wie die sozialdemokratische Bewegung besonders daraus aus-
gehe , durch gleißnerische Schlagworte und unerfüllbare Ver¬
sprechungen Mißtrauen gegen alle Organe zu säen, welche
zur Führung im Staat , im Kommunalleben , iw der Gesellschaft
berufen seien. Namentlich werde dabei mit dem Worte „Re¬
aktion" ein törichter Mißbrauch getrieben . Zu einem solchen
Mißtrauen gegen die Regierungen und insbesondere die badi¬
sche Regierung sei keinerlei Anlaß vorhanden . Wie sehr die
badische Regierung der freiheitlichen Entwicklung zugetan sei,
die Bahn verfolgend, die unser allverehrter Landesherr be¬
schritten und stets eingchalten hat , das ergebe sich daraus ,
daß sie auf dem vorigen Landtag ein Gesetz über die Einfüh¬
rung der direkten Wahl der Gemeinderäte und Bürgermeister
in allen Gemeinden von nicht mehr als 2000 Einwohnern
durchgebracht, daß sic die Bildung einer Landwirtschasts -
kammer , die auf der direkten Wahl aller selbständigen Be-
russlandwirte beruhen soll , vorgeschlagcn. habe , daß sic auf dein
nächsten Landtag einen Gesetzentwurf einbringen werde , der
die Wahl der Zweiten Kammer auf den Boden der gleichen
direkten allgemeinen Wahlen stelle . Nunmehr sei der Schleier
über die Ziele gefallen , der gegen die Monarchie und gegen
die Heiligkeit des Treueides gerichtete Zug klar hervorgetrcten ;
erwiesen, daß die geistige Freiheit unterdrückt werden solle ;
und es sei zu hoffen , daß in der getäuschten Menge nun baL
auch eine Reaktion sichtbar werde , eine innere Reaktion mit
der Umkehr zu der alten Fahne des vernünftigen Fortschritts,
der freiheitlichen Entwicklung im wirtschaftlichen und persön¬
lichen Leben. — Wenn ihm seitens des Herrn Vorredners der
Dank gegenüber der Regierung ausgedrückt worden sei , st
nehme er ihn , mit Dank erwidernd , gerne entgegen, denn er
wisse, daß der Dank allen denen gelte , die an leitender Stelle ,
wie seiner Zeit der Vater des ersten Redners , und als mithcl -
fende Beamte sich der Förderung der Landwirtschaft gewidmet
haben . Das Beste und Meiste für das Gedeihen der Land¬
wirtschaft könne aber nicht durch die gewiß förderliche Unter¬
stützung von Oben geschehen , sondern geschehe durch die Land¬
wirte selbst , die auch im Pfinzgau mit unermüdlicher Arbeit,
der Belehrung und dem technischen Fortschritte zugänglich , d««
Boden seine Früchte abringen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Mannheim wird sich a»
der Meltaus st ellung in St . Louis beteiligen. Eint
ganze Anzahl der in Dresden ausgestellten Gegenstände
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der Kollektivausstellung deutscher Städte überwiesen. — Ex-
trunken ist am Samstag abend der 27 Jahre alte Matrose
Peter Kring aus Kestert, welcher in einem Nachen im Mühlau-
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sondere weht durch die meisten seiner Dichtungen ein nationaler
Hauch , durchdringt sie ein vaterländisches Gefühl , was vielen
unserer modernen Größen oder Kleinen abgeht, und in seiner
Sprache herrscht ein Zauber , eine Formgewandtheit , die leider
so viele neue Schriftsteller verleugnen . Gewiß man hat Gott¬
schall manchmal vorgeworfen , daß er schwülstig sei und das
Wort von Gottschälls Wortschwall, das vor dreißig Jahren ein
armer junger Literat , der es heute zum meistgefpieltcn Lust¬
spiel- und Schwankdichter gebracht hat , erfand , hatte vom
Standpunkt der modernen , zerrissenen, gedankenstrichlicken
Sprechweise einige Berechtigung , aber auch nur für einige sei¬
ner Werke , deren Handlung einen bis zum gewissen Uebermaß
gesteigerten Bilderreichtum gestattete. Sonst hielt und hält
sich Gottschall in den Grenzen des Dichters , dem neben der Ge¬
dankenfülle auch die Fülle des Ausdrucks zu Gebote steht und
der beides zu einem entsprechenden, formenschönen Ganzen zu
vereinigen weiß. Ob wir ein lyrisches Gedicht , ein Epos , ein
Drama , einen Roman oder eine Kritik oder ein Kapitel aus
seiner Geschichte der deutschen Literatur lesen, immer ist der
Stil dem Inhalt angepaht , immer sehen wir ihn frisch ohne
Mühe aus der Feder quellen, und diese Frische , die sich auch
der Greis bewahrt , mutet uns an , läßt uns immer wieder zu
seinen Büchern greifen , weil wir den Zauber der deutschen
Sprache darin empfinden und weil wir überall den .Spuren
eines hervorragenden Geistes folgen . Freilich sind es nicht all-
zuviele , die sich von der leidenschaftlichen Glut entzünden , von
der Fantasie berauschen lassen, die sich von der feinen in so
reich pointierten Sätzen wiedergegebenen Beobachtung in den
Bann zwingen lassen, den meisten geht das Gefühl und das
Verständnis für dieses eigenartig Schöne ab . Aber noch mehr
lassen sich durch die früher auf Gottschall gemachten Angriffe
abschrecken und greifen gar nicht zu seinen Büchern, weil sie
glauben , daß sie dort anstatt Anregung Langeweile, anstatt
moderner Probleme eine philosophische Rumpelkammer finden .
Sie sind auf falschem Wege, denn Gottschall ist beinahe in
allen seinen Werken Politiker , die freiheitlichen Bestrebungen
seiner Jugend , die Gedanken von vor 1848 finden sich immer
wieder , er ist sich selbst treu geblieben, wenn sich auch feine
freiheitliche Anschauung nicht weiter nach links gewandt hat .

in Zugeständnissen an die große Masse schwelgt , sondern in Za
Errichtung des Deutschen Kaiserreiches die Erfüllung
Jugendideale erblickt und im Ausbau des Reiches , politisch b
sozial, die Aufgabe der Zeiten erkennt . In diesem Sinne »
Gottschall ein ganz moderner Dichter und einige seiner Tran^ -
mehr noch feine Romane , sind Zeugen seines politisch -sozia»

Bekenntnisses.
Das ist ja das Vorrecht nicht nur , sondern die NufM

des Dichters , allgemeinen Wahrheiten eine schöne Form M
geben , damit sie sich nicht nur in dem Geiste, sondern auch "
dem Herzen eingrabcn . ^

Die Poesie des Herzens , unser Sehnen und Lieben ,
Hoffen und unsere Enttäuschung , klingen sie uns nicht auöst
nem Epos „ Maja "

, der Schilderung eines indischen
lebcns , der poetischen Wiedergabe indischer Philosophie , e»'

gegen :
„ Und wenn die Dichtung ohne Erben
Einst von der Erde wandern muß .
Dann werden alle Blumen sterben,
Eh ' sie erschloß der Sonne Kuß.
Dann werden sternenleer die Nächte
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^ bei Mannheim an sein Boot heranfahren wollte und hier - '
Wasser siel . — Am 10 . und 11 . Oktober findet in

d̂ -ocllierg Wanderversammlung süddeutscher und
seherischer Zahnärzte statt . — Die Gesamtsumme der

4 Piorzheimer Gemarkung in der Zeit vom 19 . bis mit 25 . :
E, »ember stattgefundcncn Liegcnschaftsverkäufe beträgt j
^ 408 M - — Im Rheine bei Söllingen wurde laut „ Rast . :
' ebl " die entkleidete Leiche eines unbekannten Mannes ge - ^

ket . Ter Ertrunkene dürfte zwischen 40 und 50 Jahre .
icin- — Am Samstag Morgen wurde in Friesenheim ( Amt

vor einer Wirtschaft der 37 Jahre alte ledige Tag - j
rs'ncr Haas , gebürtig von Freudenstadt , schwer verletzt auf - :

-binden. Haas wohnte im zweiten Stock des betreffenden
und ist jedenfalls in der Nacht aus dem Fenster

- bürzt . An seinem Aufkommen wird gezweifelt. — In ^
Vahlberg bei Etlenheim wurde am Donnerstag Nachmittag

Kleinkinder schule feierlich eingeweiht. Der Bau -
ist von Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin ^p'Ktct worden.

_ ^
!

Dcirckle Nucstiilstteu und Lesetsrom :nc . ^
, dcrlin , 28 . Sept . Der „ Reichsanzciger" berichtet : Am ^

<>z und 26 . September fanden im Reichsamte des Innern
ntradiktorische Verhandlungen ' über den j

« erband deutscher D r u ck p a p i e r f a b r i k e n ( Zei-
«nasdruckpapier - Syndikat ) statt . Nutzer Vertretern des Syn -
Es beteiligten sich an den Beratungen der Vorstand , sowie
»
"

br
'
cre Mitglieder des Vereins deutscher Zeitungsverleger ,

«ertrctcr der Pckpier verarbeitenden Industrien , Papiergrotz -
bändler usw . Den Vorsitz führte Geh . Rat von der Borght .
§cn .Erörterungen zugrunde lag der Bericht des Referenten ,
«caicrungsrats Voelker über die Entstehung , Organisation

geschäftliche Tätigkeit des Syndikats . Die geschäftlichen
«aßnahmen des Syndikats führten zu lebhafter Aussprache
-mschen den Vertretern des Syndikats , den Großhändlern und
f>xjlungsverlegern . Hierbei wurden Wege erkennbar , die zu
anem Ausgleiche der Interessengegensätze füh-
iw können . — Für den Anfang November sind kontradiktori¬
sche Verhandlungen über die Syndikate der Eisen¬
industrie in Aussicht genommen. Die Roheisensyn¬
dikate , Halbzeug - und Walzwerksverbände
«langen in unmittelbarer Aufeinanderfolge zur Erörterung .

» Berlin , 29 . Sept . Einer Parlamentskorrespondenz zufolge,
dürfte die Einberufung des Reichstages zum 1 .
Tczember erfolgen.

Hamburg , 29 . Sept . Wie der „ Hauch . Korrcsp .
" erfährt ,

wünscht man in Spanien an Stelle des bisherigen Mcist-
begünstigungsvertragcs mit Deutschland den Tarif¬
vertrag zu setzen.

' Hannover , 29 . Sept . Ihre Majestät dieKönigin -
Ditwe Margherita von Italien ist von Bre¬
men hier eingetroffen . Sie reiste gestern mittag nach
Marburg , wo sie das kurhessifche Jägerbataillon Nr . 11 ,
dessen Chef sie ist , besichtigt .

* Marburg , 29 . Sept . Bei der Ankunft Ihrer Majestät der
Königin Margeritha fand ans dem Bahnhofe Empfang
sian. Die Straßen , welche die Königin passierte, trugen reichen
Uaggenschmuck und waren illuminiert . Das Publikum begrüßte
die Königin lebhaft . Zuerst besichtigte die Königin die Elisa¬
bethkirche und das Grab der heiligen Elisabeth. Dann fuhr sie
zur Kaserne , wo sie die Front des 11 . Jäger - Bataillons abschritt
und im Kasino die Vorstellung der Offiziere und ihrer Damen
kntgegennahm. Vom Offizierkorps wurde die Königin alsdann
zur Bahn begleitet.

' Tarmstadt, 29 . Sept . An der gestrigen Frühstückstafel
"» Reuen Palais nahmen das russische Kaiserpaar ,keine Königliche Hoheit der Grotzherzog , Graf Lams -
dorsf , Staatsministcr Rothe und das hiesige Diplomatische
Korps teil .

* München, 29 . Sept . Seine Majestät der König
don Rumänien ist gestern abend hier « ingetroffen .

' München , 29 . Sept . Die Kammer der Abgeord¬neten ist heute vormittag zusammengetreten. Zum Vize-
KäsiLcmen wurde fast einstimmig v . .Leistner ( lib . ) gewählt.
Rnmizminister v . Riedel legte das neue Budget vor.

Bern, 29 . Sept . Wie amtlich bekannt gegeben wird , wer -
die Handelsvertragsverhandlungen mit dem
llschen Reiche am 9 . Oktober beginnen. Der Schweizer

srat bezeichnete als Bevollmächtigten den schweizerischen
ldten in Berlin und die Nationalräte Kuenzli und
h.

* Wien, 28 . Sept . Herrenhaus . Tie Sitzung wurde
durch den Präsidenten Fürst Windischgrätz eröffnet . Ter
an Stelle des verstorbenen Grafen Hoyos neu gewählte Vize¬
präsident Graf Schönburg wünscht , das Haus möge , wie
bisher , stets eine Stätte der aufopferndsten patriotischen Be¬
reitwilligkeit sein . Bei Verhandlung der Rekrutenvor¬
lage verweist der Landesverteidigungsminister Graf Wel -
sersheimb darauf , daß zur Einreihung der gesetzmäßig
assentierten Rekruten angesichts der noch nicht durchgeführten
Assentierung eine außerordentliche gesetzliche Ermächtigung not¬
wendig fei , welche durch die heutige Vorlage gefordert werde.Die Einteilung der assentierten Rekruten für das Heer und
die Marine , sowie der Ersatzreservc erfolge gemäß der im
ungarischen Reichstage eingebrachten neuerlichen Vorlage nachder vorjährigen Kontingentsziffer , während diese Beschrän¬
kung für die österreichische Landwehr nicht gelte. Ter Ministererinnert daran , daß die vom Reichsrat anerkannte Notwendig¬keit einer Erhöhung des Rekrutenkontingents unverändert fort -
bestche , wenn der Monarchie, die Macht zur vollen Wahrungihrer Interessen erhalten bleiben solle . Mir haben das unserige
getan , schließt der Minister , möge jeder das seinigc tun . Fürst
Liechtenstein weist eingehend die Notwendigkeit der Er¬
haltung einer einheitlichen Kommandosprache in
der Armee nach .

* Wien, 29 . Sept . Abgeordnetenhaus . In
der gestrigen Sitzung wurde die kaiserliche Ver¬
ordnung betreffend Notstandskredite nebst
einigen Zusatzanträgen angenommen. Die Sitzung wurde
um halb 3 Uhr geschlossen . Der Präsident teilte mit , daß
der Termin der nächsten Sitzung schriftlich bekannt
gegeben werde.

* Budapest, 29 . Sept . Die Kutscher der Lastfuhrwerke
sind größtenteils in A u s st a n d getreten . Es kam zu Zu¬
sammenstößen. Mehrere Personen wurden verwundet .

* Paris , 29 . Sept . Der Ministerpräsident Comb es , der
gestern inkognito in Madrid eingetroffen ist , ist gestern abend
von Madrid nach Andalusien weiter gereist . Vertreter der
spanischen Behörden hatten ihn bei seinem Eintreffen auf spani¬
schem Boden auf der Grenzstation bei Biarritz begrüßen wollen,doch hätte Combes das abgelehnt.* Paris , 29 . Sept . „ Echo de Paris " teilt mit , daß der
Schiffsleutnant Heran , der wegen Selbstmordes eines Mäd¬
chens vom Vizeadmiral Marechal in China vor ein Unter¬
suchungsgericht gestellt worden war , und dieser Tage an Mare¬
chal einen beleidigenden Brief gerichtet hatte , vom Marinemini¬
ster Pelletan mit 30 Tagen strengem Arrest bestraft worden sei.* Rom, 29 . Sept . Nach einer Meldung der „ Tribuna " sollder Papst beim Empfange des Benediktinerpaters Amelliaus dem Kloster Monte Cassino zu diesem geäußerthaben : „ Sagen Sie dem Herrn Abt, daß wir uns näch¬
stens in Monte Cassino treffen werden "

. Alsder Papst darauf die überraschende Wirkung seiner Worte
wahrnahm , soll er hinzugcftsgt haben : „ Beten Sie , durch Ge¬bet erreicht man alles ! " Die „ Tribuna " berichtet weiter ,daß der Papst heute früh den Abt Stefano vom Kloster Cava -tirreni empfangen und ihm mitgetcilt habe, daß er persönlichan dem demnächst dort abzuhaltenden Kirchenfcste teilnchmcnwerde.

: * Rom, 29 . Sept . Der Papst empfing gestern . nachmittag
; 2000 französische Pilger unter Führung des christlich-
, sozialen Industriellen Harmel .
^

* Helsingfors , 28 . Sept . Bürgermeister Georg Kühle -
felt - Lovisa, Obergerichtsnotar Viktor F u h r u j e l m - Wi-

: borg und Dr . Arvid N e o v i u s - Helsingfors wurden aus
, Finnland ausgewiesen .
!

* Nizza, 28 . Sept . Die Unternehmer für die Straßenreini -> gung billigten infolge einer Besprechung mit dem Maire unddem Präfekten eine Lohnerhöhung von 7S Centimes proTag zu . Man hielt den Aus stand dadurch für beendet.Trotzdem kam es ' abends in einer Versammlung der Ausständigenzu Prügeleien .
- * Belgrad , 29 . Sept . Heute vormittag ist die Skupschtinazusammen getreten . Nach der Wahl des Wahlprüfungsans -

schusses wurde die Sitzunggeschlossen .
j

* Konstantinopel, 29 . Sept . Der Khedive wurde
gestern vom Sultan in Abschiedsaudienz empfangen .* Algier, 29 . Sept . Die Mitteilung , daß ein Unteroffizierder Spahis von Wüstenräubern , die eine für die Truppen be¬
stimmte Hammelherde geraubt hatte , getötet worden ist , wird
nunmehr amtlich bestätigt .

i * Washington, 29 . Sept . Präsident RooseveIt ist hierher
zurückgekehrt .

* New-Aork , 29 . Sept . Die Einsetzung eines Massenverwal¬ters für die Lakesuperior - Compagnie ist , laut
„ Franks . Ztg .

" , beschlossen worden . Inzwischen veranstaltetendie Arbeiter , denen die Gesellschaft 200 000 Dollars Lohn

schuldet , Tumulte , alle Fenster wurden zerstört, die Läden
geplündert und viele Schüsse abgefeuert, sodaß Militär anfge-
boten werden mutzte . Später erstürmten die Arbeiter die Kon -
torgebäude und demolierten alles . Ein Richter verlas die Auf¬
ruhrakte , was aber erfolglos blieb. Die Arbeiter bewarfendie Miliz mit Steinen .

»ttschall wurde am 30 . September 1823 tu Breslau alseines Artillerieoffiziers geboren. Schon mit achtzehnMn ging er nach Königsberg , um dort die Rechte zu stu-M . In Ostpreußen war damals eine mächtige liberale Be-
Kng und der junge eindrucksfähige Student schloß sich ihr

^ «anzcm Herzen an . Seine ersten poetischen Arbeiten gal -
^ hr und die „ Lieder der Gegenwart " und „Zensurflücht -

tvurden viel gelesen .
imer Zeit entstanden seine ersten Dramen , von denen»cspierre " ein Thema behandelte , das Gottschall immer und

wieder vornahm : die französische Revolution . Man
Ms ihn aufmerksam und der damalige Königsbergcr

^Erektor Woltersdorf stellt ihn als Dramaturgen an .iteihe von Stücken , Sturm und Drang atmend , waren
jener Zeit, die bis 1853 währte . Dann hatte der

ausgcgorcn und nach seiner Uebersiedlung nach Bres -
denisclben Jahre vertiefte er sich mehr in Literatur -hre und begann seine „ Deutsche Nationalliteratur "

, dieMi
^heutigen Tage in vielen Auflagen vervollständigt , ein

seines literarischen Studiums und seinerven Kritik geworden ist . Hier kommt der Kritiker Gott -
?um Worte . Und wenn seine eleganten , geist-

» Tagcskritiken in den letzten Jahren Anfechtungchrer Nachsicht erfahren haben , hier in der Geschichte^ ^r unerbittlich und urteilt von seinem Stand -
d» ,4 ^ ^ng . Glücklicherweise nimmt er jedoch seinennicht auf einsamer Höhe , sondern er vertieft sich-wollen der Bestrebungen, er sucht sich ihnen anzu -
, Ichalt den Kern aus der Hülle und wird auch denen
ir, jb ganz andere Wege als er wandeln , tl
,,- jNt nicht immer so , allein das Alter hat ihn die Ver -

st der Meinung , kennen gelehrt , der Wechsel der For -
jn immer mehr gezeigt , daß es in der Literatur

. ^ dEtik ist . In die Breslauer Zeit fällt die Pro -
bn» Dramen , die heute noch oft genug über2 " gehen , so „ Amh Robsart "

, denen hier gleich nochungerecht seien : „ König Karl XII . " , „ Howard " ,' " Nabob "
, „ Rahel " und sein einziges LustspielliO^ n und das berühmteste „ Pitt und Fox" . Im"4 nahm Gottschall seinen Wohnsitz in Leipzig und

hier entstanden nun die meisten seiner Werkes Von seinenEpen seien genannt : „ Die Göttin "
, . „ Das hohe Lied vomWeibe"

, „ Carlo Zeno"
, „ Maja "

, „ Sebastopol "
, „ König Pha¬rao "

, und sein großes geschichtliches und soziales Kultur¬
gemälde : „ Merlins Wanderungen "

. Alle poetischen Werke des
Dichters aufzuzählen ist nicht möglich . Neben Novellen, Essays,Kritiken war er auch in der Journalistik kritisch tätig , seinBeruf als Literarhistoriker und Redakteur brachte ihm eine
Fülle des Stoffes zu.

In seinem späteren Alter , etwa vom fünfzigsten Jahre an ,betrat Gottschall ein Feld der Dichtkunst , das er früher gemiedenhatte . Er widmete sich dem Roman . Und hier hat er reicheAnerkennung gefunden, wenn auch seine letzten Romane unterder Kürze der Darstellung , geringer Handlung und gewissenerotischen Zügen leiden. Aber seine früheren Romane : „ Unterdem Banner des schwarzen Adlers "
, aus der Zeit Friedrichsdes Großen , „ Wdlke Blätter "

, aus der liberalen Bewegungvon 1848 , „ Das Fräulein von St . Amaranth "
, aus der fran¬zösischen Revolution , „ Papierprinzessin "

, aus der Zeit des
Aktienkünstlers Law, „ Das goldene Kalb"

, „ Die Erbschaft desBlutes "
, „ Verschollene Größen "

, „ Verkümmerte Existenzen"
zeigen uns , daß der poetische Meister auch in der Prosa be¬wandert ist ; seine Romane sind spannend, voller Handlung undgreifen in das Leben voll hinein . Wegen seiner poetischen Ver¬
dienste wurde ihm 1873 vom Kaiser der erbliche Adel ver¬liehen . Diese Standeserhöhung hat ihn gewiß gefreut , abernicht stolz und anmaßend gemacht . Und noch eins . GottschallsBild wäre nicht vollständig , wenn wir nicht seiner Liebe zuredlen Schachkunst gedenken würden . Er war darin und istdarin ein Meister . Wenn er von seinem dichterischen Schaffenausruhte , so geschah es am Schachbrett. Die Feder hinzu¬legen , hat Gottschall nicht vermocht und wenn er auch darandenkt , von der Lebensarbeit auszuruhen und die letzten Jahrebei seiner Tochter, die in Stettin verheiratet ist , zuzubringen ,so können wir doch bei seiner Elastizität des Geistes noch man¬
ches von ihm erwarten , was ihn uns noch mehr lieb macht.Nach Jahren aber erst wird das große breite Volk erkennen,was es in Gottschalls Arbeiten besitzt.

Verschiedenes.
7 Berlin , 29 . Sept . Das „Berl . Tgbl .

" meldet: Am Sonntaghat eine Unterredung zwischen dem Ministerialdirektor Alt -
hofs mit Professor v . Behringin Nordhausen stangesunden.Es hat sich mutmaßlich um die Frage gehandelt, unter welchenBedingungen das Rinderimunisierungsverfahren
gegen Tuberkulose von dem preußischen Staate er¬worben werden könnte .

-s Berlin , 28 . Sept . Der Lokomotivführer Grothe , wel¬
cher am 2 . Mai im Bahnhofe Friedrichstraße das schwere Eisen¬bahnunglück verschuldete, wurde von der ersten Strafkammer
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .

-s Bremerhaven , 28 . Sept . Die vom italienischen Marine¬
ministerium zum Studium der nordeuropäischenHäfen entsandte Kommission traf , von Antwerpen und den
holländischen Häsen kommend , heute zur Besichtigung der An¬
lagen des „ Norddeutschen Lloyd " ein.

-s Breslau , 28 . Sept . Die Bergverwaltung der Laura¬
hütte teilt mit , daß bis heute nachmittag halb 3 Uhr drei
Personen als tot , vier als schwer, zehn als leicht und eine
Anzahl als ganz leicht verletzt festgestellt sind . Eine Personwird noch vermißt .

tz Bruthcn , 28 . Sept . Heute vormittag begann die Verhand¬lung gegen acht Rädelsführer des Laurahütter Wahl¬krawalls . Die Anklage geht auf Aufruhr und Sachbe¬schädigung. 50 Zeugen sind geladen.
ft Köln, 29 . Sept . Die 22 . Generalversammlung des All¬

gemeinen Deutschen Frauenvereins wurde ge¬stern vormittag durch Fräulein Helene Länge-Berlin eröffnet .Fräulein Lange erstattete Bericht über ' die zweijährige Wirk¬
samkeit des Vereins . Fräulein Dr . W i n d s ch e i d - Leipzigsprach über die vom allgemeinen Frauenverein gegründeten und
geleiteten Gymnasialkurse für Mädchen . Nach dem Bericht der
Stipendicnkornmission sind heute an Fonds 607 000 M . vor¬
handen , bisher wurden 75 000 M. für 65 Studentinnenverteilt . Tie Anstalt in Leipzig erhielt seit 1894 etwasüber 67 000 M . , die Realkurse in Berlin und Zürich erhieltenebenfalls Zuschüsse . Im ganzen wurden für Studienzwecke152 000 M . verausgabt . Die Generalversammlung des Allge¬meinen Deutschen Frauenvereins nahm den Antrag des Fräu¬lein Bäum er an , eine Kommission von vier Damen zu er¬nennen , welche unter Hinzuziehung geeigneter Kräfte die Frageprüfen soll , wie man die Schuljugend am besten überdie Gefahren des Alkoholismus belehren soll.

ft Frankfurt a . M . , 29 . Sept . Heute begann hier die sechsteBundesversammlung deutscher Taubstummenber -eine unter dem Vorsitz des Schulrats Walther - Berlin .Das preußische Kultusministerium war durch Geh . Rat Waet-zoldt vertreten , auch die württembergische und badischeUnterrichtsverwaltung , sowie die hiesige Stadtverwaltung hattenVertreter entsandt .
ft Stuttgart , 28 . Sept . Zu dem K a i s e r s ch l o ß b i I dim „Vorwärts " geht dem „ Schwab . Merkur" folgende Erklä¬rung des Verlegers der „ Architektonischen Rundschau "

, Kom¬merzienrats Engelhorn hier , zu : „ Die Nummer der
„ Architektonischen Rundschau"

, die dieses Projekt enthaltenWird, ist noch gar nicht erschienen , sondern wird erst IMLaufe der nächsten Woche ausgcgeben. Das Projekt kann so¬mit nur auf unrechtmäßige Weise an den „Vorwärts " gelangtsein , und ich behalte es mir vor , gerichtlich gegen diesen Miß¬brauch meines Eigentums vorzugehcn .
ft Ulm, 28 . Sept . Unter dem Vorsitz des Grafen Wintzinge¬rode trat heute nachmittag der Zentralvorstand des deutschenevangelischen Bundes zur Einleitung der 16 . Ge¬

neralversammlung des Bundes zusammen.
ft Nürnberg , 28 . Sept . (Telegr . ) In dem DorfeHeinitzreuth sind zwei Kinder an dem Genüsse von Tol l-k ir s ch e n gestorben .
ft Rapvoltswciler , 29 . Sept . ( Telegr . ) BürgermeisterSchlumberger teilte gestern in der Gemeinderatssitzungmit , daß er sein Amt als Bürgermeister niedcrlege .
ft Paris , 28 . Sept . Ter 87jährige Senator TheophileRoussel , Mitglied der Akademie der Medizin und der Aka¬demie der moralischen und politischen Wissenschaften , ist ge¬storben .
ft Lemberg, 29 . Sept . Der Chef des großen StanislauerBankhauses , Ephraim Kamer , ist , It . „ Franks. Ztg.

"
, nachUnterschlagung von 250 000 Kronen Depotsgelder, die er ander Börse und beim Kartenspiel verloren hat , seit 8 Tagen ver¬schwunden. Kamer soll nach Amerika geflüchtet sein .

ft Santa - Cruz , 29 . Sept . ( Telegr. ) Der Häuptling vonApia , auf Samoa , „ S e um a nutas a"
, ist am 24 Augustgestorben . Er hatte diese Würde 30 Jahre bekleidet undwar bei der Rettung deutscher Seeleute von den Kriegsschiffen„Adler " und „ Eber " beteiligt, welche bei furchtbarem Orkan imJahre 1889 Schiffbruch erlitten .

Wetter am Montag , den 38. September 1903.
Hamburg nachts Regen ; Swinemünde und Breslau trüb ;Neufahrwasser , Metz und München ziemlich heiter ; Münster undChemnitz heiter .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29 . September 1903, 7 Uhr früh.

Triest wolkig 19 Grad ; Nizza heiter 16 Grad ; Florenz be¬deckt 16 Grad ; Rom beiter 13 Grad.

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
vom 29 . September 1903.

Wie am Vortage lagert über Südosteuropa ein Gebiet hohenBarometerstandes , während nordwestlich von Irland eine Zoneniedrigen Luftdruckes sich ausbreitet . In Deutschland ist dasWetter teils heiter , teils neblig. Fortdauer der herrschendenWitterung ist wahrscheinlich .
Verantwortlicher Redakteur : . Julius Katz in Karlsruhe .
(Institut rsvkt .) In äis vom 24. bi« 26. Ssptsmbor2 N Lurlsrnbs abAsbuItsns - k > ei « i » igen -I»vQtung «ntlisss cka« bissiAe Instllrrl k ' svkl IlintSebülor mit 2su § nisson ; «isn davon orbioltsn am Leblus«ibror kttülunA - den Ssnsvktigungsscrksin - us ^Irsnnt .— Von » «»ölt A8K6N LIitto 8sptemdsr entlassenen Lebülerndes Instituts landen sit ^ nknabwe in svkt vsrsobivdsnsnblitteisebnlsn Ladens , nnd Lrvar visi » in L I , in 0 IInnd tvnt in 17 II . — Damit sekiissst das Institut Lsebtsein arbsits - nnd erkoiAreiebss Lowmsrssmester . Der 8e -

Zänn des Wintersemesters ist ank ISontsg , den 12. Oktoberksst^ esetrt .



Danksagung.
In meinem unausspNScklickSn

8ekmei -26 ist mit- eins knülle SOlcken
beweise cien l 'eilna .kms unci cies
IVlitZlbtukls 2u§ekommsn , weieke
auck ciem ' ksti -üdtesten I-Ier-^en
wokitun . Oe . ick nickt im bin -
2 slnen clenicen I<ann , so will ick

aut diesem ^VeAS aus sckmek -2-
iick kewe ^tem ben ^en allen meinen
emptunclensten Oanlc aussprecksn .

Km kiseliN .

i Reichs -Eisenbahnen in
Lothringen.

ie bedeutendste « Meister des Kladier-
spiels sowie die ersten musikalische «
Kreise benützen zur Zeit die Flügel und
Pianinos von Bechstei « . Blüthner ,
Steinweg Nachf ., Steinway L Sons .

Diesen Kunstwerken ist ein wunderbarer
Gesangreichtum des Tones eigen/, ver¬
bunden mit ausgezeichneter Spielart und
gebührt denselben unstreitig der erste
Platz in der Jnstrumentenbaukunst .

Die erwähnten Fabrikate sind bet Hoflieferant Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprtnzenstraße 4, in schöner Auswahl zum
Verkauf aufgestellt.
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! Verdingung
! 1 . der Lieferung von : ^
^234 000 Stück eichene oder ^

Bahnschwellen I . Klasse,
*

42 000 Stück eichene oder n,
Bahnschwellen II . Klasse

^
7
° 00 kieferne Bahnst »

37 000 Stück kieferne
II . Klasse,

2000 Stück buchene Schwellen
Schmalspurbahnen ,

8000 Meter eichene Weichenschy^in verschiedenen Längen , und
^

2 . der Tränkung von Schwellen ^
herhitztem Teeröl bezw . mit einer A
schung von Teeröl und Cbl - ^
in Losen von je 1000 Stück «

^ eicleiderA , 30 . Zeptemken 1903 .

D .856

IV,OVV H/I . bai' Kkilj ^ LIVI . 2 U kadön .
UsIrrrnA gsnsntlsnt 7 . Olrlodsn 1SVS

üsr Veuitsek - Kolonialeii
Kewinne

ru8 .
IVI. 40,000

Ab
für i>

Dos 1 LI., 11 D . 10 LI . ; Dort » und Dists 25 Lk . emMsblt :
4 LMmeN , l-ott . Lensi-al -Lgönt , Zll -AZZbuNg I . L >8.

nncl alle mit diesen Dosen kenntlicksn VsrkanksstsIIsn .
Hier s-neb bei : O . 0 öt 2 , Hedolstr . Il/lö , 71 , v . Doristvin L Oo. ,

Ollr. Wieder , 8 . ölünck , D dlicksl , D Daklmann .

schwellen bezw . 1000 Meter WÄ ?»
schwellen findet am 16 . Oktober igm '
vormittags 10 Uhr, in dem Pr-Ä '
tungsgebäude der Kaiserlichen
raldirektion hier statt . Zuschlg^ L
6 Wochen. Die maßgebe,rden L
gungen liegen in den Stationsbu ^
zu Mülhausen , Straßburg , Metz ^
Luxemburg zur Einsicht auf und ^nen von der Unterzeichneten TiewiiL ^ Wtt

! teilung gegen kostenfreie Eiuscnbjl
^

! von 1,10 M . für eine Ausseriî
! bezogen werden . ^

Straßburg , den 27 . Sept . 1gg.z
Materialien - Bureau .

7 öck1ei'pkN8ion3t Wsläeek
im »kini-ioli8barl im ^ppsnikllenlanä

distet bei sorKkÄltiAsw , visssnscbaktllclism Ilnterrieiit (Sprachen , dlnsik ,
Llalen ) kssondsrs auch XnlsitunK 2U cken Ossebäktsn ckes häuslichen
und praktischen Dekens . Ws § en seiner Aesuncken LsrK - und DValdlukt
schwächeren und 2ur Lisichsue .hr neiKsnden iNäclcksn sehr 2U empkelllsn .
OelsAenhsit 2U diheiKiäuhiAsm Lonkirmationsuntsrricht . LlässiAsr
Preis . Nähere Xusknnkt erteilt der Direktor der Anstalt
D .434 .6 Lkarrsr Ksukbrnsrllt .

8 MR >ie kolüiöine
^ L6 :

MM , W» , MMM, kmck Wü")
1900 sn , 1901 « r 1907 « , » von 14 17 ^ llrolrol und
3S/4S "" Lxlrsbrl sowie kidslngn , kAnclsins . 81isnr ^ ,
^ ortwsl » , blosOstvI ( Osrantis kür Xeres Ware ) ; kerner

fi-an2Ö 8 i86ksn MMoii, 1960
öoräkLvx M öurKMäer,

lta ! i6M8e !i 6 LaML , öLSÜmtL 1901 M 1909er

in xan 2 hervorragenden Dualitäten okksrisren als ItnsnIrsn -
und VsrsoIrrlillWkins . ah LoIIlLslIsr Lisi », lAsmi -
Irsim und ÜAslusi , sowie in direlrter ikusendung, via Roltsr -
üsn » schwimmend , ru billigsten Preisen .

D . 844 . Durlach .
Hi- Fauth 'sche Fami ien -

und evangelische Stipeudien -
Stistuna .

Für das Studienjahr 1903/1904
sind aus obiger Stiftung folgende
Stipendien zu verleihen :

1 . Drei Stipendien zu je 300 bis
600 M . für studierende Söhne
der zu Abteilung II berech¬
tigten Familien .

2 . Ein Reisestivendinm L . von
350 bis 700 M . für einen ba¬
dischen evang . Theologen , wel -
chbr noch nicht länger als zwei
Jahre recipiert ist und im
Hauptexamen mindestens die
Note „ gut" erhalten Hai .

3 . Drei Stipendien E . von je 200
Mark für badische evang . Theo¬
logie - Studierende .

Die Bewerbungen sind mit den sta¬
tutenmäßigen Nachweisungen über den
bisherigen wissenschaftlichen Bil¬
dungsgang bis 20 . Oktober d . F . bet
dem Unterzeichneten einzureichen.

Durlach , den 29 . September 1903 .
Der Stiftungsrat :

_ Fr . Bechtel , Kirchenrat.

L- r-oDsn Ai -slls I k-nlurs HsksI »SLLSIlI

D '824 .1

fnsnr fibeliki ' L 6 ik . ,
^ 6ingl

- 088kanl ! Iung

Kr -6ur8li -
. 29 Kai ' lsr ' UtlS 8l6in8l >

-. 29

>Vsiu - uufi Lrsudvu-Impol-t-Liesedükt
Irausit - I- aAvr : Larlsrudv, Animsieim , Uktiur.

D . 845 .
'

Dnrlach .
Emilie Bohnenberger 'sche

Reisestipendierr -Stiftmig für
badische evangel . Theologen .

Aus der obengenannten Stiftung
ist für das Jahr 1903/1904 ein

Reisestipendium von etwa 400 M . an
einen badischen evangel . Theologen zu
vergeben , welcher nicht länger als drei
Jahre recipiert ist u . im Hauptexamen
mindestens die Note „ gut " erhalten
hat .

Die Bewerbungen sind mit der
erforderlichen Nachweisung über den
wissenschaftlichen Bildungsgang bts
20 . Oktober d . I . bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen .

Dnrlach , den 29 . September 1903 .
Der Berwaltnngsrat :

Fr . Bechtel , Kirchenrat.

Konkurse.
D . 803 . Nr . 31 882 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Lithographen
Georg Trick in Heidelberg wird heute,
am 26 . September 1908 , mittags 12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Ortsgerichtsvorsitzcnder I . C.
Winter in Heidelberg wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Äonkursforderungen sind bis zum
2 . November 1903 bei dem Gerichte,
entweder schriftlich oder zum Protokoll
des Gerichrsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder
einer Abschrift derselben , anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in Z 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag , den 20 . Oktober 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 13 . November 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 21 ( 1 Treppe hoch ) —
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaste gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-

^was schuldig sind, wird aufgegeben ,
^nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬

abfolgen oder zu leisten , auch die
, Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 2 . November 1903 Anzeige zu
machen.

z Heidelberg , den 26 . Sept . 1903 .
! Großh . Amtsgericht .

gez. Engelberth .
Ties veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Fabian ,

Gr . Amtsgerichtssekretär .

Großh . Bad. Staa
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung
Fortsetzung der Büchenauerstraße _
der Moltkestratze bis zur Landstrij
Bruchsal— Turlach sollen vcr,
werden .

Diese Arbeiten bestehen der HglP ,
sache nach in : D .82tT

Erdbewegung beil . 900 cbm,
"

Straßenfahrbahnhcrstellung bei.
'

840 gm ,
Gehwegherstellung 610 >̂ m .
Das Bedingnishest samt Zcichsr »̂

gen liegt auf meiner Kanzlei zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die Angckrt-
formulare abgegeben werden .

Angebote sind bis zum 8. LiNt«
d. Js ., nachmittags 4 Nhr, verschloß
und mit entsprechender Aufschrift rv
sehen, anher einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Bruchsal , den 26 . Sept . 1903.

Der Gr . Bahnbauinspektor.

» ci
Sich
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Großh . Bad. StaaS
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Ztepkanisnbacl Deibi'ilisim .
Lodwimmbassin kür Damen u . Herren. Vlannendäder, Vlellenbad, siinrelbäder .

WkO' Nen errichtet : "Mg C'555 .6

uniL SonirsirbaÄ .
IMtwock und Samstag von K Ukr ab ein Lvbwimmdad 19 Pfennig .

I7ra AeneiKtsn 2nsprnok bittet O lilirrrst .

lnstsliLiivnsgesokäft
Ksnlsnuk « SD Aaldstr . 50

Beamtenfawilie

I0l7

swpkieblt
bei ssbr grosser
Xnsvvaki billigst

gesucht , bei welcher ein junges Fräulein
(Apothekertochter) in die Haushaltung
einqeführt werden kann gegen Zahlung
Voller Pension . Auf Familienanschluß
wird besonders Wert gelegt .

Offerten unt . 9 823 an die Exp .
ds . Blattes erbeten.

ümpsln ,
l. ll8ll - K8,

8u8p6N8ivnen ,
V/anäar- ms eto .

! Ein allgemeiner

Stellvertreter
wird auf sofort gesucht von Rechtsan¬
walt Zeiser in Bruchsal . D '8461

Orossss
Dauer in

l . 6d6N8vsr8ich6rung .

Ia
kllüglul !-
liÖI'M

' II,

^ Os
'
iiicki '

!' ,
liilpen,
Wm/I !

etc

Alte emgeführte Gesellschaft sucht sür
Baden und die Pfalz

leistungsfähige , gut empfohlene

unter günstigen Bedingungen (Gehalt ,
übliche Spesen und Provisionsanteil ) .

! Offerten mit Lebenslaufs Gehaltsan -
^sprächen und seither erzielten Resul -
i taten befördern unter Obikkre X . O . 230
Haaseufteiu L Vogler , A . - G .,

l München . D '847 .1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

D .707 . Nr . 17 830 . Lahr . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft

Wäckerle L Ehmann in Sulz
wurde durch heutigen Beschluß des
Gerichts nach Abhaltung des Schluß¬
termins und nach vollzogener Vertei¬
lung »aufgehoben .

Lahr , den 25 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Eisenträger .
D . 801 . Wolfach. Im Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Säg¬
müllers Otto Gebde in Rippoldsau ist
Schlußtermin auf :

Dienstag , den 20 . Oktober 1903 ,
nachmittags V.4 Nhr,

vor Gr . Amtsgericht Wolfach bestimmt.
Wolfach , den 25 . Sept . 1903 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Reich,

Großh . Amtsgerichtssekretär .
D . 827 . Nr . 42 527 . Karlsruhe . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schmiedmeisters Jakob
Renz in Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vcrmögensstücke der Schlußtermin auf
Donnerstag , den 22 . Oktober 1903 ,

vormittags halb 12 Nhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, Akademiestraße 2 2 . Stock,
Zimmer Nr . 13 , bestimmt.

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bopprc .

I D .799 . Nr . 20 588 . Mosbach .
^I . Gr . Amtsgericht hier hat in dem
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Landwirts August Wetteraüer von
Oberschefflenz Termin zur Abnahme

>der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung über
die nicht verwertbaren Vermögens -

j stücke bcstimmr aus : Dienstag , den
20 . Oktober 1903 , nachmittags 4 Uhr.

II . Das Konkursgericht hat lt . Be¬
schluß vom 12 . August d . I . Nr . 17611
die Gebühr des Konkursverwalters auf
211 M . 28 Pf . und dessen Auslagen
aus 8 M . 85 Pf . festgesetzt . Mosbach,
den 22 . September 1903 . Gerichts¬
schreiberei: Heber, Gr . Amtsgerichts -
sckrcrär .

Wir haben öffentlich zu ver!
die Lieferung von : D .658.

a . Holzschnittwaren als :
Eschen- , Rotbuchen-

buchen- , amerikanische Fn
amerikanische Pappel -,
Weißtannen - , Rottannen -
Kiefcrn - Dielen und tanncnen
ten ;

l>. Telegraphenstangen von verW
dener Länge und Dicke ;

c . Abfallholz in Bündel .
Angebote sind schriftlich, verfW^

sen und mit der Aufschrift :
„ Verdingung 15 . Oktober 190 -D

versehen , spätestens
Donnerstag , den 15 . Oktober IM

vormittags 9 Uhr,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und ^
Angebotsbogen werden auf Port « «
Anfrage , in welcher die gewünV»
Gruppen angegeben sein müssen, >
uns abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 WÄ
festgesetzt.

Karlsruhe , den 18 . Sept .
Großh . Verwaltung

_ der Eisenbahnmagazine . ^

Ruhest

Großh. Bad. StaaS
Eisenbahnen.

Mit
lichen :
28 . Le
dermal
lpektor

Baku
"sch Z

dem
ks Z
tragen

Ttat
Eiterr

D .800 . Nr . 20 587 . Mosbach.
I . Gr . Amtsgericht hier hat in dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Landwirt August Wetterauer

^Witwe , Christine geb . Angelloch , von
! Oberschefflenz, Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
über die nicht verlncrtbaren Vermö -
gcnsstücke bestimmt auf : Dienstag , den
20 . Oktober 1903 , nachmittags 4 Uhr.

II . Das Konknrsgericht hat mit Be¬
schluß vom 12 . August d . I . Nr . 17612
die Gebühr des Konkursverwalters auf
304 M . 23 Pf . und dessen Auslagen
auf 2 M . 90 Pf . festgesetzt. Mosbach,
den 22 . September 1903 . Gerichts¬
schreiberei: Heber, Gr . Amtsgcrichts -
sekrelär.

Die nachgenannten Arbeiten
Erweiterung des Stationsgebäude
Petershausen sollen im öffcim«
Verdingungsweqe vergeben

j 1 . Erd- , Maurer- und StciA ----
! arbeiten , Anschlag 3402 K ^
! 2 . Zimmerarbeiten , Anschlag
! Mark,
! 3 . Schreinerarbeiten , Ausch -og

412 M . , ^4 . Glaserarbeiten , Anschl .
6 . Schlosserarbciten , AnM, -
6 . Flascbnerarbeiten , Ansch -ag

333 M . ,
7 . Schieferdcckcrarbeiten,

260 M . , ,
8 . Anstrcicherarbeitcn, AnMug

Plan und Bedingnishest
dem diesseitigen Hochbaubuw - ^
mer Nr . 8 ) Bahnhofplatz 14 ^ "
sicht aus und werden daicchst ^
gebotsformulare zum
Einzelpreise abgegeben . . . 7-

,^ ,.
Tie Angebote sind vcrM - nst^

-z^
frei und mit enrsprcchendcr
versehen, bis längstens . ,

Montag , den 5. Oktober l- "

vormittags 11
bei dem Unterzeichneten euk^ ,z.

Konstanz , den 25 .

Lur>
ikmber
joch (
iberbg
Steuer
h« n , ,

er

tzle ge

AL
TÜgeb

«rr

.KlW

Ter Gr . Bahndamm !

j .rnr n . w Verlag der G . Braun ' icken^H o kv ü ck d : u .t er 2 i : . ! Karlsrnh -!.
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